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Wirtschaftsraum Augsburg

Gesundheit vom Baby
bis zum Senior

Messe Intersana baut Angebot kräftig aus
Die Augsburger Gesundheitsmesse
Intersana wächst: Baby, Kinder,
Teenager sowie die ganze Familie
stehen im Mittelpunkt eines neuen
Themenspektrums auf der diesjäh-
rigen Messe. Sie findet vom 5. bis 7.
Oktober auf dem Augsburger Mes-
segelände statt.

Unter dem Motto „Intersana-Ju-
nior“ können sich Eltern zum Bei-
spiel über die richtige Ernährung
oder Pflegeprodukte für ihren künf-
tigen Nachwuchs oder ihre beste-
hende Familie informieren. „Immer
mehr Eltern wählen heutzutage sehr
kritisch Produkte für ihr Kind, qua-

litative Information tut Not“, so die
Veranstalter.

Die Intersana verfolgt damit wei-
ter ihr Ziel, sich an ein möglichst
breites Publikum gesundheitsbe-
wusster Menschen sowie im Ge-
sundheitswesen Tätiger zu wenden.
Die Themen reichen auch dieses
Jahr wieder von klassischer Schul-
medizin, Wellness, Ernährung über
Schönheitschirurgie, Biokosmetik,
Wohnen im Alter und Krebsmedi-
zin bis zur Zahntechnik. Kostenlose
Gesundheitschecks, Sehtests sowie
Beratung von Kliniken und Kran-
kenkassen gehören zum Programm

ebenso wie 140 Vorträge und Dis-
kussionen von Experten.

Die Messe geht damit ins dritte
Jahr und hat steigendes Interesse zu
verzeichnen. 2005 waren es 160
Aussteller, letztes Jahr 300, dieses
Jahr sind die Anmeldungen wieder
gestiegen. 22000 Besucher kamen
2006 nach Angaben des Veranstal-
ters zur Gesundheitsmesse. Intersa-
na und Intersana-Junior kosten zu-
sammen sechs Euro Eintritt, ermä-
ßigt 4 Euro, Kinder bis 13 Jahre
zahlen nichts. (juni)
»Weitere Infos gibt es online unter
www.intersana.de

Die Intersana fand in Augsburg schon

zwei Mal statt. Zuletzt kamen nach An-

gaben des Veranstalters sogar über

22 000 Besucher. Heuer im Herbst ist

die 3. Intersana geplant. Foto: Wall

Patrizia-Vorstand Klaus Schmitt (r.) und

der neue Geschäftsführer der Kapitalan-

lagegesellschaft, Michael Vogt.

Foto: Silvio Wyszengrad

» Gewerbeaufsicht prüft. Das Ge-
werbeaufsichtsamt der Regierung
von Schwaben prüft bayernweit Be-
triebe und Baustellen. Es achtet
darauf, ob die Arbeiter über ausrei-
chende Erste-Hilfe-Kenntnisse
verfügen und, ob das dazu benötigte
Material zur Verfügung steht. Das
Projekt fördert die Sicherheit am Ar-
beitsplatz und verbessert den Ge-
sundheitsschutz der Angestellten.
» „Achtung Aufnahme!“ heißt es
für die Augusta Personaldienstleis-
tungen GmbH. Mit „Augusta Job-TV“
sind die Augsburger Experten für
Zeitarbeit auf Sendung bei augs-
burg.tv (jeweils freitags etwa um
18 Uhr in der Info-Sendung „AKTU-
ELL am Freitag“). Dabei geht es
rund ums Thema Job. Es werden Be-
rufsbilder vorgestellt, es gibt Tipps
zur Bewerbung – und natürlich auch
Informationen über vorhandene
offene Stellen.
» Kundengespräche Wie man Ein-
wände von Vorwänden unterschei-
det und darauf in Kundengesprächen
richtig reagiert, lernen Existenz-
gründer sowie Mitarbeiter in Kleinun-
ternehmen oder im Außendienst
bei einem Kurs der vhs. Er beginnt
am Samstag, 16. Juni, von 9 bis
17 Uhr im Raum 101/I der vhs, Wil-
ly-Brandt-Platz und kostet 33
Euro. (juni)

Wirtschaftstelegramm

Kontakt

Wirtschaft in der Region Thomas Faulhaber,
Telefon 0821/777-2219, Fax 777-2202,
E-Mail lokales@augsburger-allgemeine.de,
Nicole Prestle, Telefon 0821/777-2207, Fax
-2202, lokales@augsburger-allgemeine.de

WIRTSCHAFTSJUNIOREN

Landeskonferenz in
Augsburg
Um sich zu vernetzen und bei Semi-
naren, Besichtigungen bei KUKA
oder Eurocopter sowie Vorträgen
weiterzubilden, kommen rund 400
Wirtschaftsjunioren aus Deutsch-
land nach Augsburg. Von Don-
nerstag, 28. Juni, bis Sonntag, 1.
Juli, findet in der IHK die Bayern-
Landeskonferenz der Vereinigung
junger Unternehmer statt. (juni)
»Nähere Informationen im Internet
www.lako-augsburg.de

AUSZEICHNUNG

impuls will
neue Jobs schaffen
Als einziger deutscher Finanz-
dienstleister wurde die impuls AG
mit Sitz in Gersthofen zu einem von
„Europas besten Arbeitgebern
2007“. Der Vorstand plant nun, in
den nächsten Monaten bundesweit
500 neue Mitarbeiter einzustellen.
Das Unternehmen, das private
Krankenversicherungen vermittelt,
landete bei dem Wettbewerb
deutschlandweit auf Platz 14 und
zählt nun zu 100 vom Great Place
to Work Institut zusammen mit der
Financial Times ausgezeichneten
Firmen aus 15 Ländern. Ausschlag-
gebend waren anonyme Mitarbei-
terbefragungen zu Glaubwürdig-
keit, Respekt, Fairness und Zu-
sammenarbeit. (juni)

Schaufenster

Konzept der baulichen Revitalisie-
rung auch die Zusage der Patrizia
hinsichtlich des besonderen Mieter-
schutzes. In München hat die Patri-
zia jetzt rund 6000 Wohnungen im
Bestand.

Egger-Vertrag jetzt vorzeitig bis
2012 verlängert

Bereits vor der Hauptversammlung
wurde der Vorstandsvertrag von
Egger vorzeitig um fünf Jahre ver-
längert. Ursprünglich lief der Ver-
trag des Firmengründers und
Hauptaktionärs noch bis Herbst
2007. (fau)

bilienbereich abdecken“, sagt Patri-
zia-Vorstand Klaus Schmitt zur AZ.

Unterdessen geht der Konzern
mit Sitz in Augsburg weiter auf Ein-
kaufstour. Die Patrizia Immobilien
AG hat in der bayerischen Landes-
hauptstadt München weitere rund
700 Wohnungen erworben. Diese
befinden sich in einem nördlichen
Stadtteil (Ludwigsfeld) der süd-
deutschen Metropole.

Der Kaufpreis beträgt ca. 10,5
Millionen Euro. Verkäufer ist die
Bundesanstalt für Immobilienaufga-
ben. Ausschlaggebend für den Er-
halt des Zuschlags war neben dem

Anleger, die in deutsche und euro-
päische Wohnimmobilien investie-
ren wollen. Ein Volumen von rund
150 bis 200 Millionen Euro wird im
ersten Jahr angepeilt.

Die Patrizia hat derzeit rund
12 000 Wohnungen im Bestand. Der
europäische Fonds bedeutet gleich-
zeitig der Start ins internationale
Immobiliengeschäft.

Die beiden Geschäftsführer sind
Michael Vogt und Dr. Wolfgang
Lange. „Mit der KAG quasi als eige-
ne Bank, die aber nur Fonds aufle-
gen darf, können wir nun die gesam-
te Wertschöpfungskette im Immo-

Der Chef der Patrizia Immobilien
AG Wolfgang Egger sieht sein Un-
ternehmen auf einer Spitzenpositi-
on. „Sie war nie besser als heute“,
sagt der Firmenchef. Die erste
Hauptversammlung der AG fand am
Mittwoch in Augsburg statt. Egger
kündigte ein weiteres Wachstum an.
Die Voraussetzung dazu wurde auch
mit der Gründung einer neuen
Tochtergesellschaft geschaffen.

Mit der neuen Patrizia Immobi-
len Kapitalanlagegesellschaft (KAG)
steigt die Unternehmensgruppe in
den Bereich der Spezialfonds ein.
Klienten sind vorwiegend nationale

Patrizia besitzt jetzt 12000 Wohnungen
Immobilien Augsburger Unternehmen steigt nun auch ins Fondsgeschäft ein

● Nach einer Erhebung der Augs-
burger Kaminkehrerinnung im Mai
2006 gab es in Augsburg 54 Holz-
Heizungsanlagen in Ein- und
Zweifamilienhäusern sowie 21 Holz-
heizungen für einzelne Räume. In-
zwischen dürften es einige mehr sein,
heißt es aus der Innung.
● Mit den umweltfreundlichen
Holzpellets heizen zudem der Bo-
tanische Garten, der Gewerbehof in
der Hofrat-Röhrer-Straße und das
Möbelhaus Ikea in Gersthofen. Die
neue Zentralverwaltung der
schwäbischen Handwerkskammer
am Siebentischwald hat auch eine
Holzhackschnitzelheizung. (anda)

Holzheizung in AugsburgHolzheizung in Augsburg

Die silbrig glänzenden Schornsteine in einer Wohnanlage in der Arnulfstraße fallen

auf: Hier werden neuerdings Holzpellets (Foto rechts) verfeuert. 120 Wohnungen

werden versorgt. Fotos: Alt/Archiv

Umweltwirkungen: Holz belas-
tet nicht die Klimabilanz, weil beim
Verbrennen nur so viel Kohlendi-
oxid frei wird, wie ein Baum beim
Wachsen vorher gebunden hat. Die
Feinstaubbelastung liegt laut Hör-
mann bei weniger als 50 Prozent der
zulässigen Grenzwerte.

Bedienungskomfort: Der Ober-
meister der Kaminkehrerinnung,
Oswald Wilhelm, gibt dazu zu-
nächst zu bedenken: „Trotz moder-
ner Technik ist es immer noch eine
Holzheizung. Das heißt, es muss je-
mand da sein, der sich um die Anla-
ge kümmert.“ Laut Hörmann sieht
wegen der neuen Technik ein Rex-
roth-Mitarbeiter regelmäßig nach
der Heizung. Sie laufe aber bisher
völlig störungsfrei. Alle sechs bis
acht Wochen muss der Heizkessel
gereinigt werden. Die anfallende
Asche muss als Bioabfall entsorgt
werden.

Etwa zweimal im Jahr muss das
20 Tonnen fassende Holzpellets-Silo
aufgefüllt werden. Im Winter reicht
der Vorrat nur für sechs bis acht
Wochen. Der Pelletsnachschub für
den Kessel und die Verbrennung
laufen aber vollautomatisch. Für alle
Fälle oder besondere Spitzen gibt es
eine Reserve-Ölheizung.

mer-Familie Baur. Es war laut Hör-
mann eine langfristig angelegte Ent-
scheidung. Die Kosten: rund
200000 Euro. Die Besonderheiten
der Holzpellets-Heizanlage auf ei-
nen Blick:

Energiepreise: Die Kosten von
Gas und Holz als Wärmelieferant
sind nach den Worten von Hörmann
nicht direkt vergleichbar. Aber die
Öl- und Gaspreise haben sich seit
den Terroranschlägen vom 11. Sep-
tember 2001 mehr als verdoppelt,
die Holzpreise sind in dieser Zeit um
lediglich 20 Prozent gestiegen. Die
Öl- und Gaspreise dürften auch
künftig von der globalen politischen
Situation mitbestimmt werden. Der
Holzpreis steigt nur in Folge der
jetzt zunehmenden Nachfrage und
steigender Arbeits- und Transport-
kosten. Holz ist in Süddeutschland
nachhaltig verfügbar. In diesem Fall
kommt es vom Biomassehof Allgäu
in Kempten.

Finanzierung: Für den Umstieg
auf eine Holzpelletsheizung können
zinsgünstige Kredite der Kreditan-
stalt für Wiederaufbau in Anspruch
genommen werden. Auf diese Weise
wird die Markteinführung der neu-
en Heiztechnik von der Bundesre-
gierung gefördert.

VON ANDREAS ALT

Ein orange gestrichener Vorbau und
zwei aus ihm hervorragende silbrig
glänzende Schornsteine bei einer
Wohnanlage in der Arnulfstraße in
Pfersee weisen auf eine technische
Neuerung hin: Drei Häuser mit zu-
sammen etwa 120 Mietwohnungen
werden durch eine Holzpellets-Hei-
zungsanlage mit Wärme versorgt.
Es ist das erste Projekt dieser Grö-

ßenordnung in Augsburg. Anlass
der Umstellung waren die massiv
gestiegenen Gas- und Ölpreise.

Die Gebäude wurden nach Aus-
sage von Andreas Hörmann, Ge-
schäftsführer der Heizungsbaufirma
Rexroth, vor 25 Jahren gebaut. Die
bisherige Gasheizung mit Thermen
in den einzelnen Wohnungen muss-
te modernisiert oder ersetzt werden.
„Die kräftig steigenden Öl- und
Gaspreise haben uns zu der Umstel-
lung bewogen“, so die Hauseigentü-

Heizen mit Holz – eine
langfristige Entscheidung
Energie Erstmals ist in Augsburg in eine große Wohnanlage eine

Holzpelletsheizung eingebaut worden

„Die kräftig gestiegenen
Preise für Öl und Gas waren
der Anlass zum Umstieg“

ANDREAS HÖRMANN

Umweltminister Werner Schnappauf traf in Augsburg seinen indi-
schen Kollegen Sri Chennigappa (beide am Auto) aus der Provinz
Karnataka, um eine Vereinbarung zum Klimaschutz zu unterzeich-
nen. Experten des Landesamtes für Umwelt Augsburg (Präsident Al-
bert Göttle auf dem Foto ganz rechts) sowie des Karnataka State Pol-
lution Control Board sollen einen Infoaustausch zwischen den beiden
Ländern entwickeln. Ziel sind CO2-Emissionen zu reduzieren – durch
Klimaschutzprojekte der Privatwirtschaft. Eine Zusammenarbeit ist
ebenfalls bei der Wasserwirtschaft vorgesehen. juni/Foto: LfU

Klima-Vertrag mit Indien unterzeichnet


